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VELLA

Ein Volg, ein Hausarzt und eine Überbauung
Nach neun Monaten ist die Überbauung Palius in Vella in der
Val Lumnezia fertig gebaut. Das Konzept stammt vom Vriner
Architekten Gion A. Caminda.Das Bausystem stehe in einer Beziehung
zur traditionellen Art des Bauens in Vella, erklärt Caminada.
Im Erdgeschoss befindet sich ein Volg-Laden, der heute eröffnet wird.
Am Montag feiert der Hausarzt Gian Bundi im ersten Stock der
Überbauung Palius seinen Einstand. (so)
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SILVAPLANA

Streifkollision
mit drei Verletzten
Auf der Hauptstrasse von Sils im
Engadin in Richtung Silvaplana
ist am Montagnachmittag ein
54-jähriger Autofahrer in einer
Rechtskurve auf die Gegen-
fahrbahn geraten. Sein Auto
streifte das entgegenkommende
Fahrzeug.Dabei wurde der Unfall-
verursacher mittelschwer verletzt,
die zwei Personen im anderen
Auto leicht. Beide Fahrzeuge
wurden total beschädigt. (so)

CHUR

Fernbus-Konzession
erst im Frühjahr 2018
Im März 2018 sollen die ersten
inländischen Fernbusse auf
Schweizer Strassen verkehren
können.Das Bundesamt für Ver-
kehr (BAV) will bis dahin über
das Konzessionsgesuch des Anbie-
ters Domo Reisen entscheiden.
Das Busunternehmen hatte ge-
plant, die Busse bereits vom Fahr-
planwechsel am 10.Dezember an
fahren zu lassen.Das BAV vertag-
te nun aber den Entscheid über
das Konzessionsgesuch auf
voraussichtlich das erste Quartal
2018.Domo hatte unter anderem

Konzessionsgesuche für die
Linien Chur–Zürich–Sitten und
St.Gallen–Zürich–Genf Flughafen
eingereicht. Die Busse sollen je
ein bis zwei Mal pro Tag in bei-
den Richtungen verkehren. (sda)

TAMINS

Wer das Welterbe sucht,
findet es
Die Destination Flims Laax hat in
Zusammenarbeit mit den Verant-
wortlichen des Unesco-Welterbes
und der Marke Graubünden
die Tektonikarena Sardona neu
signalisiert. Das Ergebnis ist nun
zwischen Reichenau und Sagogn
entlang der Strasse sichtbar. Die
einheitliche und durchgängige
Signalisation der Destination sei
ein Meilenstein, heisst es in einer
Mitteilung. (so)

CHUR

Sonder und Michael
neu im ANR-Stiftungsrat
Der Stiftungsrat der Agentura da
Novitads Rumantscha (ANR) hat
mit Gian Sonder aus Salouf und
Gian Michael aus Donat zwei
neue Mitglieder gewählt,wie es in
einer Mitteilung heisst. Sie über-
nehmen die Nachfolge von Filip
Dosch und Urs Cadruvi. (so)

Der Laaxersee wird
markant aufgewertet
Ein neues Restaurant, ein neues Kulturhaus und eine erneuerte Sport- und
Spielzone sollen den Laaxersee und seine Umgebung noch attraktiver machen.

von Denise Alig

In genau einer Woche stimmt die
Laaxer Bevölkerung an der Ge-
meindeversammlung über die
Zukunft des auch Lag Grond
genannten Laaxersees ab. Im

Seegestaltungskonzept finden sich
nicht nur «die längste Schaukel Grau-
bündens» für die Kleinen, sondern
auch eine ganze Reihe von Erneue-
rungen, die den See für Einheimische
und Gäste noch ansprechender ma-
chen sollen.

Harmonische Einbettung
Ammeisten stechen innerhalb des Ge-
staltungskonzepts das neue, zweige-
schossige Kulturhaus am Anfang des
Sees und das neue eingeschossige Res-
taurant am See-Ende ins Auge.

Ersteres soll eine ältere Hütte am
Seeanfang ersetzen. Zweiteres soll an
die Stelle des bestehenden Badehauses
mit Kiosk am See-Ende treten. Dabei
soll der neue Gastrobetrieb vor allem
zweckmässig und für den Sommer-
undWinterbetrieb geeignet sein.Beide
Neubauten sollen harmonisch in die
Landschaft eingebettet werden.

Das Konzept «Lag Grond» sieht Aus-
gaben von insgesamt 3,8 Millionen
Franken vor. Davon sind laut der ent-
sprechenden Projektbotschaft 0,82 Mil-
lionen Franken für das Kulturhaus und
2,1 Millionen Franken für das Restau-
rant mit Terrasse und Kiosk vorge-
sehen.Weitere 0,88 Millionen Franken
sollen in Umgebungsarbeiten wie die
Neugestaltung des Rundwegs, die Be-
pflanzung sowie die Erneuerung von
Strandbad und Sportanlagen investiert
werden.

Das Konzept für die Seegestaltung
stammt vom PlanungsbüroWegmüller
in Klosters. Für die Architektur der
Neubauten zeichnet das Büro Gujan
und Pally aus Curaglia verantwortlich.

Neue Gästegruppe im Visier
Beim geplanten neuen Kulturhaus
handelt es sich um ein vollständig
neues Angebot in der Destination
Flims Laax Falera. Entsprechend soll
damit auch eine ganz neue Gruppe
von Gästen angesprochen werden.

Das polyvalente Gebäude mit zwei
Stockwerken orientiert sich laut Pro-
jektbotschaft architektonisch an der lo-
kalen Baukultur. Das Haus soll Raum

bieten für kreatives Arbeiten und für
Ausstellungen von Kunstschaffenden
aus nah und fern. Überdies soll es von
Gemeinden, Schulen und Vereinen ge-
nutzt werden können.

Auch «Jugi» auf dem Prüfstand
Das Budget 2018 der Gemeinde Laax
sieht insgesamt Investitionen von
14,28 Millionen Franken vor.Davon be-
treffen 4,3 Millionen Franken den Bau
der unterirdischen Parkierungsanlage
bei der Schulanlage Grava, die eben-
falls am See liegt.

Die Tiefgarage bildet die Basis für
die Realisierung der geplanten Jugend-
herberge. Für dieses Projekt hat der
Laaxer Gemeindevorstand im neuen
Budget 800000 Franken vorgesehen.
Weiter figuriert für die Sanierung des
Hallenbades im gleichen Gebäude ein
Betrag von 280000 Franken im Voran-
schlag 2018.Das Bad soll in die Jugend-
herberge integriert werden, sodass es
künftig zur Infrastruktur der «Jugi» ge-
hören würde.

Auch zu diesen Investitionen hat
der Laaxer Souverän an der Budget-
Gemeindeversammlung vom 6.De-
zember das letzte Wort.

Pfeiler des Tourismusortes Laax: Der Lag Grond soll ein neues, lichtdurchflutetes Restaurant mit Terrasse und Kiosk erhalten. Pressebild

Berner Politik

Eine «wahre» Freundschaft
Magdalena Martullo*
über das europäische
Weihnacht
von Bern

Kurz vor der Adventszeit erzähle
ich Ihnen von einer wunder-
baren Weihnachtsgeschichte,

wie sie sich erst kürzlich im fernen
Bern zugetragen hat. Ein europäischer
Hirte namens Jean-Claude Juncker
traf dort auf das bundesrätliche
Christkind Doris Leuthard.

Es ist kein Geheimnis: Der Hirte
Juncker und seine Schäflein hatten in
den vergangenen Jahren wenig Freu-
de an den unabhängigen und eigen-
sinnigen Schweizern.Nachdem sich
das aufmüpfige Völkchen gegen weite-
re Völkerwanderungen in ihr Paradies
ausgesprochen hatte, kündigte ihnen
der Hirte kurzerhand die Freund-

schaft.Diese unangenehme Situation
dauerte so lange an, bis die parlamen-
tarische Kaste beschloss, die Beschrän-
kung der Völkerwanderungen nur
zum Schein umzusetzen, und sich
der Bundesrat mehrmals beim Hirten
Juncker und seinen Kameraden
entschuldigte.

Nun geschah in Bern aber wahrlich
ein Weihnachtswunder.Obwohl die
einstige Harmonie und Freundschaft
getrübt wurde, kamen sich die beiden
in der besinnlichen Weihnachtszeit
plötzlich näher. Zur Versöhnung wur-
den sogar Küsschen ausgetauscht!
Das alles verdankten die staunenden
Schweizer dem Christkind Leuthard,
welches dem Hirten eine grosszügige
Spende versprach.Die Rede ist von
einer grossen und bis oben prall ge-
füllten Schatztruhe, die Schweizer
Franken in einem exakten Wert von
1,302 Milliarden enthalten soll und
für den Osten genutzt werden darf.

Der Hirte bedankte sich denn
auch artig. Als aber nichts weiteres ge-

schah,wurde das Christkind blass
und ein bisschen unruhig. Erwar-
tungsvoll fragte es,was es denn selber
für eine Überraschung erhalte? Als
die Antwort ausblieb, reagierte das
Christkind und versicherte schnell,
es hätte noch ein weiteres Geschenk:
Man könne ja die Eigenständigkeit
und Freiheit für alle Zukunft an die
Hirten opfern, sodass es nur noch
ein gemeinsames europäisches Recht
gäbe.Das Völkchen der Eidgenossen
würde so ebenfalls zu Junckers
Schäflein, und alle Probleme seien
für immer gelöst. Der Hirte schien ab
diesem «Freundschaftsvertrag»
erfreut und sagte umgehend zu.

Von nun an waren das Christkind
und der Hirte unzertrennliche Freun-
de.Was keiner der beiden wusste,war,
dass bald ein kraftvolles Sünneli den
ganzen Winterzauber wegschmelzen
werde und sich alle gloriosen
Versprechen in Luft auflösen würden.

* Magdalena Martullo ist SVP-Nationalrätin
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IL CLIMA SAMIDA. ED USSA?
SAIRA TEMATICA NAZIUNALA

29-11-2017, A LAS 20:05 SIN

Dapli sin rtr.ch

1. November 2017
Seite: 2

 

 

29. November 2017
        Seite: 2


